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m der Ober- Lanfi und einigen andern Ovten im pevs
gangenen Monate gefebeu worden,
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GSencigter Lefer!

Poyien, mic Nahmen, Brance;fi; feines Alters 1. Jahr, des [oblis
s then Handwercs dever Schumadier jugethan, Diofer Branceyfi patee
dicfe Gewolnbeit cin Fafr juoor die jufinfrige Dinge ju propicienen, was daz

neue. jutiaftige Johe tavanf erfolaen wive, * il aber dic feyige Wele von dert-

neuen Propheten nidbes hale, fo i ev ju unterfebicolichenmalen auf der SGaffe
gefraget worden, worm er cs wilffe, daf ¢s ihm afle Jafre eingetroffen wive,
er miifie wobl g mit dem Bofen cinen Bund gemadhe faben, derihne alfe Nahs
re dic Bothihafe brachee, da gab er pur Antwore: vor dem wolle mich GOte
bebiiten, xnd fagre ifnen, wenn der Guilige Chrificag ift, und der et ebef
ficle, ta fénnte cr afies fehen, was das nene Jabiv vor Todeafalle Fommen wiirs
i, '0b o3 an fofie Haupter fonrne, oder ob s Krieg oder Jricde bicitben wirp?
und weil i afles im vovigen Kricge cingetroffer iff, fo Haben fich dic Leute dars
aus chiet Spaff germadyt, und daviber geladt, denn fie waren wunderhaftig
wcil cine {oldhe grofe Beranderung in Poblen vorgegangen iff. Sie fragten
#m guat efenniales Brancesfi, was werden wiv vor ci vewes Jaify erleben?
BN horten, was v darju fagen wirde, da gab cv gur Antwoet: ) moine fies
ben Kinder, was i) diefes Nahr gefehen habe, das Habe ih eit racikes $ebens
nich gefehen,  Wie ih geffern Abends i meinen Sarten Fund, fo war dor
Himwmel volier Mebel anjufehen, und ¢s war als wand der Nebel wou sweiren
febl{dhwars wire, daid) ihm aber cine Weile angefchen batte, wurde or biay
und WCE, i ginon Augendblicke jevficiite fid) der RNebel in focks Feile odee Wol-
eir) bald sonin fie fidh jufammen, Dbald wieder anscinandon Enblid) 30801
arey LWolden fich gegen der Sonnen-Aufgang , dic andeen droy Wolden blies
bent anf den Jotremberge fichon, iy aber blic fo lange fFefien bis alle fehs Bols
fen wirgiongen, woraus lanter Steablcn von vieldriey Farben daraus wiivden,
und chonfalie vergiengen wie cin Blut, A muffe mive wohl ibetlegen, was
wall alle feehs LBoldlen ju bedeusen hatters  Wann mancher e was id
weiff, waz dicfer Pebel oder die fedhs TBolcfen ju bedeuten haber, fie wivden
mid) idge ausiahen 3 viele wivden fieh licher aus Polen, Sdlefien, Bohmen
und Didheen winfhen, als bincin, O Poblen, o Scblefien! oy Daft vicl thnz

beil angeffifitee, uud wirft nedy viel tinkeil anffiffeon Bie thrheute fibet, daf
dor 10 die Lume nbereinander wivfit, o werden die NMenfdben in Paklon
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feien, ineelichen SJaheon sibet chnander licgen,  Diefes nebmict wohl
fr odbe, wanh der dritte Januar vierntal vorbey foyn witd, da wird eine fols
§ grofe Veraudevung in Dodlen und Sdlefion gefchehen, daf fid vicle bune
bert daviiber verwundan weden  Diefes Fabr wird Poblen und Sdblefien
moc) {n Qulie bletben, aber sweifelhafe.  Wann der 14, Julii feyn witd, da
wird Peplen und Shlefion vow vieln Heufdprefen befudper WEdER, fie tocrden
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g ift cin wohlbefannter Bitrger in Bivnbauin, einem Stidegin in Srofs




fich yroar nidye lange aufhalten, fondeen fidh Tald wicder verliererr. Bie Hets
fdhrecfen bedeuten , daf dicfes 1768, Syagr viclerley holie Haupter jufammen
Fommicn vosrden, fie werden fich nicht Lange besfammen anfhalten und fidy bal®
foicoer werficeen, QBann aber der 19, Anguft 1769, feyn wird, da wird Sdhlez
fien und Pofifen unbefhreiblichen Drangfaalen unterworffen feyn, die Wiens

fchen werden wou vicleris) Plagen und 2Abgaben nidht ju Bleiben wiffen s es witd
in Dohlen und Schlefien cime vecyte Stoth unter dew Menfdhenr feyn, dof nies
mand ten andern verten ned belfen fau, aud) ciner ju den andern fagen, feine
foldhe Geld-DMosh Habe ih Jeit wicines $cheng niche gebdree, indom iy fchon
fber 60, yaly geleber und nid)t der Nringfie bin.  Meim licker Nachbar, i
Babe fihon vicles ausgeftanden, idh bin aud) der Syiingfte nidt mefr, id Habe
Rsit meines $ebeng feine folche fdlechte Beit nodp niche evfebet, als diefes abir s
dicfe Qdsree werdow die alten ente mit cinander redeny Da fragten ihn die
Soute jum andern hiale, was tenn dicfer Debel, weldher fich in fechs Woldern
jectheifte yu bedeuten hacee ? da gab ev jur Anwort: Der Nebel bedeutet fo
vicl, da die fechs Potendaten Leinen befidudigen dancrhafean Fricden mit cina
ander germadys Hactow, und es ift immer affe Yafire an den ebeln 3u fefiom,
als yern der Friedz nicht fange dauven wiicde, Feil aber drey WWolcfen vomr
em STebel auf den ottenberge fFehen blicben, fo bedentet foldhes , das dic anz
gransende $ander mit viclen und unzdhlichen Manfen befudhet werden, Die
an vt SREbrifhen Srdnse de werden wicle fdwarie Maufe haben, die fic ifw
Scbetage nicht gefebew..  JIn Sdhlefien rocren dicfes Syabr wicle weiffe Maufe
feprr, dfe mwiffen hinter Schwcinif 5 wenn dte Echlcfier werden ein Fuchsueft
flndben, {0 werden fie 4. bis g, SBiereel Maufe meffen Fonnen.  JIn Sadvfers
werden viel graue Sdufe feyn, mit Ficinen Augen, fpigigen Ofren, lange
Sdusaugen, und furge Falhne haben, andy toch viel ander Elend ausﬁcgfu
miffen, und nadhere das beglieite tand i Europa werden,  DOie meiften
werden an dev Vohmifdhen Grange foyn,  Difmen und Ungarn werden vief
fiveifige Manfe haben, da fich ein jeder. dariber verroundern wird, lUnd d&
¢ dicfes ausgeredet fatte, fragten ifn dic unfichenden eute jum drittenmale,
yoas cr darily mepnge, undwas darauf cefelgen-wiirde? da gab Brancesfi ze
Antwort: Die viekn Méufe bedeuten weiter nidyte gutes, als fremde ®afie,
Krieg und Landplagen, weil die Menfden dic gure Reit fo gar febr migbraus
dhen, als wenn Fein @Ot im Himmel war, derihn das Gute entsichen Fonne
ge, und das Bife davauf erfolgen lics. Dicfes bat Lranceyfi gepropheseyhe,
der frerblihen TWelt 3u cinent Andencken, in Birnbaum,

WWie ans der Ober-sanfis berichtet wird , fo ift dafelbft am zo, Beg vos
vigen Monats in dev Gegend Camensg cin grofes Himmeleciden qefehert watz
pen. Es iF in der Fouh einer Kugel geftaltet geroefen, und at auf Dier-
Sieiten feurige Strahlen von fidh gaworfenr, die das 7 nfefien vor Sdiwerds
mrn gehabe, welds einige @nunden gedauort bat,  Nadher hat fich folche
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rady unbd nady verloren, daf ¢s endRch cinten Shein vou fich gegebent als weny
8 flarfe Dlordlidhter warern, und gegen Morgen gans und gar verfdhounden
ift.  An cben felbigen Tage bat man in der Nache nady 9. Ubr cin facces
Donnerwerter mit Bligen und einem beftigen Sturmwinde gzhirver, fo daf
es gefhienew, als wenn das Feuer vom Dimael ficle, € ar qber feinens
weitern Sdyaden, als den bloffen Sehrecen verurfachet,  Und wie man von
Haniden vernimme, fo ift dafelbfi eine Art von Crobeben verfprivee worden,
welde an theils Orten cine Ocffnung beynahe von drey Eflen gemadst bae,
Tan hat gefudht den-Grund ju erforfihen , und iff 3u dicfen Ende cine Bley:

S - fbnure binunter ‘gelaffen worden, pnp befumden da§ der Grund febe tiof iff, -

wobey im Srunde ein farces Branfen iff vermercet worden,

i, Lied,
Q ¢ und Webh muf mandyer fagen, el diegrofe Anaft
<4 und Noth, Menfdyen- Hevss ihm plagen,” und brin:
get oft den bittern Lod, aller Oiten, aller €nden, ja faft
i der ganfsen Welt, woman fid) nuy will binwenden, dq
ift nidyts als Noth beftelit.
2, Udy und Wely jind unfre Tage, die man bringt mit
Sorgen ju, tdglidy mehren fidy vie Plagen, Crens und
Jeoth {tobrt unjre Rub. €6 find fepst betribee 3eitent, fo
dav Heiland prophesent, Angit und bange wird den Loy
ten wegen der betrdngten Jeit.
3 Ol und Rabrung thut verfdhwinden, Noth b
Avmurh driicke gar febr, mander Menfhy Fomme gang
vabinten, und an ficy nicht belren mebt, Freund ud Feins
de thun fidy Francfen, gdunen fidy fewn Stiicklein Drodt,
@ift uud bittre Sall einfchenchen, und verfolget bign Iod.
4 €ltern, Kinder, Brider, Schywejtern, it ihr Her
tie Srablund Stein, fich verfludyen und veradyten, saifdy
vou Lieb und veue fepn, thun fid neiden , und verfoigen
by und mebr, felbjt einanbev@brabfd)neiben,burd) :
faljhes Herk und Jungen fehr, ¥
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	Eine gantz neue Prophezeyung aus Birnbaum, einer Stadt in Groß-Pohlen von einem 80jährigen Bürger, des löblichen Schuhmacher-Handwercks zugethan, wie er zum erstenmal von grossen Winde, zum andernmal von sehr vielen Heuschrecken, und zum drittenmale von sehr vielen Mausen geprophezeyet, und was darauf erfolgen wird, ist in diesen Blättern ausführlich zu lesen. Nebst einiger Nachricht von dem Himmels-Zeichen welches in der Ober-Lausitz und einigen andern Orten im vergangenen Monate gesehen worden.
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